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nisch-visuellen intergrund OUps1s) und S1ind durch sinnhafite Handlungsentwürfe
(Plot) bestimmt.E& Ansatzweise SC1 dies bereits VO  o Bestim-
INUNS „Auftrittsskizze“‘ erkannt worden ID), und durch Arbeıiten VOoNn

Baltzer, Watts und House ausgeführt WOTrden. Die 1 der Pro-
phetenforschung 1I1METr SCHON wahrgenommene „Mündlichkeit‘ interessiere ıhn
DUn nıcht me erster ıme als erarısche Vorstufe‘‘ sondern „als ZCN-
respezifisches, lıterarısches mer der schriıftgebundenen Prophetie“

Aufsätze Hos und M® konkretisieren diesen Ansatz e1in

Beitrag Iragt nach dem universalen Charakter des Dramas Wenn
sıch, WIC VON Utzschne1ider angestrebt erst einmal VON den klassıschen WIC ZE1T-
genössischen Ausprägungen dramatıischer Inszenierungen löst und SOMITE
alschen Formzwang entgeht dieser textübergreifende nsatz
wohl dıe Komposition als auch kommunikatıve on der ophetenbücher
überzeugend erhelien Die konkreten Ausführungen verdeutlichen aber auch
den Dis  ssionsbedarf Ist die ezeichnung ‚Auftritt““ Unter-
scheidung kleinster Sinneinheiten sinnvoll (SOo gleich dre1 Aufftritte innerhalb VON

‚914 und Hos 5Ob—15; 244f1,
Der vierte aupttei Unterwegs ästhetischen eologıe des en

Testaments) enthält theologische Reflexionen. dem abschließenden, biıslang
unveröffentlichten Aufsatz „Scht das Wort YHWHs Vorüberlegungen C1-

NeTr ästhetischen eologıe des Alten Testaments‘‘ wagtl der ufor den Ausblıck
auf ein Betätigungsfeld der Konzeption einer eologie des Alten Testa-
men(t, dıe den äasthetischen Merkmalen der Textarten gerecht wird und nicht ah-
strakte egrifflichkeiten deduziert Die dort Von ıhm eitgedanken
(u Poetizıtät Performanz Bıldlıchkeit) wecken ZW dıe Neugier MUusSsen sıch
jedoch erst konkreten Ausführungen bewähren

Betrachtet Utzschne1iders kühne Bereitscha: 1E wieder Neuland
betreten, kann (von iıhm selbst konstatierte) gelegentliche Stirnrun-
zein der alttestamentlichen Zunft be1 SCINCN Ausführungen sehr wohl er:  en (8)
Seine anregenden und 1n Vorschläge und Diskussionsbeiträge sollte
Ian jedoc: mit C1iNCIM freudigen Kopfnicken quittieren!

Christian Kupfer

Herbert Klement us ınberg (Hg Themenbuch ologie desen
Testaments, Bibelwissenschaftliche Monographien 15 Wuppertal Brockhaus
Verlag 1VG), 2007 342 16 05

Der Aufsatzband umfasst Beıträge VON elf Autoren unterschiedlichen theo-
logischen Themen AUus dem Bereich en Testaments Die beiden Herausge-
ber sind jewens me mit CIBCNCNH Beiträgen vertrefen Angeregt wurden der
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Band Urc die Facharbeitsgruppe Altes Testament (FAGAT) des AtieT, in der
einige der Beıträge vorgestellt und diskutiert wurden.

ersten Teil en siıch „Beiträge ethode*‘: us Steinberg „Dimen-
sionen alttestamentlicher eologie“, in seinem programmatıschen
Aufsatz 1n die methodologischen Grundprobleme einer eologıe des Alten Tes-

ein und skizziert die Vor- und Nachteile einer systematischen, einer his-
torıschen und einer liıterarischen Herangehensweise. ine ng  ung auf eine
dieser dre1 Dimensionen werde dem nicht erecht. Entsche1  nd sSe1 aber ein
Literaturwissenschaftlicher Uugang, indem die lıterarısche Struktur der einzelnen
Bıbelbücher und SOgal Kanonteile erhoben wird einberg empfiehlt den
„strukturell-kanonischen“ Ansatz, WI1E VON Hendrık Koorevaar (EIF uven)
entwickelt wurde, dem adäquat egegnen. eian Felber., „Iypologie
als Denkform sScher Theologie“ 5—54), bricht eine Lanze für die ypolo-
g1e, die der modernen eologıe weiıthin verschmäht werde Eine SCHAUC Ab-

Allegorie Se1 nicht möglich (360) CcChNhon 17 finde siıch typolog1-
sches enken S1IC: einzelner Personen (wıe Davıd), heilsgeschichtlicher
Kre1ignisse (wie dem FKxodus) oder (Kult-)Institutionen (wie dem Alten und Neu-

Unı Diese drei Arten VON ypologıe lassen siıch dann auch 1mM wieder-
finden Zwar SE1 Typologie eine „notwendige orm bıblıscher Theologie“
(53), dürfe aber nicht den Literalsınn ausgespielt oder g als dieser
angesetzt werden Torsten Uhlig, „ Zur edeutung des en Testaments für
Christen“‘ (55—73), schlägt eine Schneise 1in das Fragendickicht dıe Relevanz
des Nachdem dargelegt wird, W1e sehr das das und benö-
tigt und Was €1| verbindet werden die zweiıfache Rezeption der eDTra-
ischen 10€. 1m Judentum und Christentum und das Thema des „innerkanon1-
schen Gesprächs‘“ problematisiert (67-70), bevor 1n einem Ausblick Te1 Bere1-
che angesprochen werden, 1n enen das für den Christen dienlich 1st Das
veranschaulıicht den Lebensvollzug des auDens durch konkrete Erzählungen,
unterstreicht den schöpfungstheologischen Ansatz und ädt Klage als egıiti-
INeT usdrucksform auch des hristlichen aubens eın erT'! Matier. eıls-
eschichte und eschichte‘“ (75—-83), beleuchtet das omplexe Verhältnis VON

göttlicher Heıilsgeschichte und menschlichem Handeln der Geschichte
einem zweiten OC werden einige Bıbelbücher exemplarısch 1n „Litera-

risch-theologischer““ Perspektive untersucht: endrik Koorevaar, „Eıine
Theologie VON Exodus Levitikus Numer:1“ (8/-131); Hartmut mM

„Könige und Theologie“ Thomas Renz, „Hesekıiel Auf-
bau und eologie“ und us Steinberg, „Die Chronıik eine
‚ Theologie‘ des en Testaments“ 96) uch WENN die Beıträge metho-
sch unterschiedliche Gewichtungen vornehmen, ist ihnen die synchrone, End-
text-orientierte Vorgehensweise gemein. dem die Literarısche Struktur eiIneEs
Buches oder einer Buchgruppe erarbeitet wird. könne die theologische Botschaft
rhoben werden.
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einem dritten OC werden thematische Beiträge eine alttestamentliche

Theologie vorgestellt. Von Herbert Klement nNnden sich Zzwel überarbeitete
Beiträge, die anderer Stelle bereits veröffentlicht wurden, durch den vorlıe-
genden Sammelband dankenswerterweise leichter zugänglic Sind: „Krieg und
Frieden 1im en JTestament Eın Thesenpapiter““ 9—2 tasst ein heißes 1sen
an, das sowohl viele Christen WI1IE auch säkularisierte Zeitgenossen CAWO:
Atheismus-Debatte) ZUr Auseinandersetzung provoziert. Der exegetisch und
theologisch fundıierte Beitrag eignet sıch gul als Dıiskussionsgrundlage einen
Hauskreis, WIieE der Rezensent aAUus eigener Erfahrung bestätigen kann Die rage
nach der Monarchiekritik des hat die Literarkritik NnN; VON sıch W1-
dersprechenden, königsfreundlichen und königsfeindlichen literarıschen chich-
en veranlasst. Klement, „Monarchiekritik und Herrscherverheißung: Alttesta-
mentlich-theologische Aspekte Önigs 1n Israel‘“‘ (277-307), sieht
1n kanonisch-biblıscher Perspektive eine bewusste Spannung zwischen dem idea-
len Königtum und den konkreten historischen Erfahrungen. Erst auf dem Hınter-
grund dieser Spannung se1 die mess1ianıische ng verständlich. us
einberg, „Gottes rdnungen verstehen und eben Eine Theologie der alttesta-
mentlichen Weisheit“ (21 1—23 führt kundig 1in die eologie der alttestament-
chen Weisheitsbücher ein. Anregend ist auch der Aufsatz vVon Hetty Lalleman,
79-  th1 Alten Testaments‘“ (237-255), die verschiedene thische Entwürfe
skizzıert, die edeutung VOoNn chöpfung und Bund für eine alttestamentliche her-
ausstellt und den Nsatz des tührenden evangelikalen alttestamentlichen ers
Christopher ng ntfaltet und e1ispie. der reinen und unreinen Tiere das
alttestamentliche Konzept der Heiuligkeit illustriert. Siegbert ecker, „Segen
dıe er (Gottes Missıion 1m Alten Testament‘“‘ —2 präsentiert 1n einer
Zusammenfassung seiner Dissertation den vielgestaltigen egen als tragendes
Konzept das alttestamentliıche Missionsverständnis. Eıine lesenswerte iinfüh-
Iung in dıe verschiedenen Opferarten des AT, ihre Funktion und gesamtbiblische
Relevanz bietet der abschließende Beitrag VON Sylvaın Romerowski, „UpIer und
Versöhnung 1m en Testament““ 309—331)

Dass andere wichtige Themen und Bücher des nicht Darstellung kom-
INCNH, nng jede Aufsatzs:  ung notgedrungen mit sich uch ist normal, dass
niıcht jeder Beitrag VON gleicher Qualität ist. Dass überhaupt eın derartiges The-
menbuch erschienen ist, kann begrüßt werden Der niedrige Preis und
Bemühen Allgemeinverständlichkeit oMientlic seiner weiten
Verbreitung be1
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